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November 2014



Bühnen HALLE



THEATER, OPER UND ORCHESTER GMBH HALLE



Karten: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstraße 51 | 06108 Halle (Saale) | Telefon: 0345 - 5 110 777 | auf www.buehnen-halle.de und an allen bekannten Vorverkaufskassen



1.



Samstag



Oper



Staatskapelle



neues theater



Puppentheater



Thalia Theater



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Universitätsring 24 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



Große Ulrichstraße 51 · 06108 Halle



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



20.30 Uhr | Preis W



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



19.30 Uhr | Oper Halle | Preis D



Stadt Land Krieg!



Festival »Akkordeon akut« 2014



Internationales Doppelkonzert – Richard Galliano (F) & Staatskapelle Halle



/ Bobo & Herzfeld meets Zabelov (BY)



Der Besuch der alten Dame



Spektakel



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



Festivalprogramm unter www.akkordeon-akut-festival.de



1.



Stadt Land Krieg!



Samstag



Spektakel



19.30 Uhr | Lutherstadt Eisleben, Landesbühne



Gastspiel



Werke von Mozart, Haydn und Tschaikowski collegium instrumentale halle | Arkadi Marasch, Violine und Leitung



Musical von Leonard Bernstein, Arthur Laurents, Stephen Sondheim und Jerome Robbins 20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



Du musst die Männer schlecht behandeln ... Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



11.00 Uhr | Historischer Hörsaal des Anatomischen Instituts der Universität | Preis W



Kammermusik extra »Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir« Werke von Antonio Vivaldi und Johann Sebastian Bach Solisten der Oper Halle | Musiker der Staatskapelle Halle Bernhard Prokein, Leitung davor und danach Führungen durch die Anatomischen Sammlungen



16.00 Uhr | Kongress- und Kulturzentrum | Preis L



2. Klassisches Erbe 1. collegium instrumentale Wolfgang Amadeus Mozart Divertimento Nr. 2 B-Dur KV 137 | Joseph Haydn Konzert für Violine und Orchester C-Dur Hob. VIIa:1 | Pjotr I. Tschaikowski Streichsextett d-Moll »Souvenir de Florence« op. 70 (Fassung für Streichorchester) collegium instrumentale halle | Arkadi Marasch, Violine und Leitung



3.



16.00 – 16.30 Uhr | Uraufführung | ab 2 Jahre | Preis V



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



Stadt Land Krieg! Spektakel



Stadt Land Krieg! Fortbildung und Probenbesuch



zur Inszenierung »Der Spiegel im Spiegel« nach einer Erzählsammlung von Michael Ende Regie: Jo Fabian (»Die Weber«, »Das Leben des Galilei«)



Gottfried Benn & Casino:



Himmel über Halle



Texte von Clemens Meyer



Termin: Donnerstag, 13. November, 18.00 – 19.00 Uhr im Anschluss: Lehrer-KostProbe Anmeldung unter: [email protected]



18.00 – 19.00 Uhr | Kulturinsel



A



6.



Donnerstag



7.



Freitag



Hurengespräche Heinrich Zille & Kammer:



Stadt, Land ...



Ein heiteres Untergangsszenario



B



Saal:



Ödipus Stadt



10.00 – 11.00 Uhr | premiere | Preis V



3.



10.00 – 10.30 Uhr | Kammer | ab 10 Jahre | Preis V



Stadt Land ...



Montag



Ein heiteres Untergangsszenario



4.



20.30 – 21.30 Uhr | Preis W



Theaterführung



NEU: Theaterführungen für Erwachsene an jedem ersten Dienstag im Monat (gilt im Zusammenhang mit einem Vorstellungsbesuch) Anmeldungen unter: [email protected]



5.



Schaufenster:



Dschungel ohne Bisse



Theaterspektakel



4.



Sonntag



Spektakel



Unterbühne:



Montag



Mittwoch



Stadt Land Krieg!



von Ania Michaelis



John von Düffel | Regie: Wolfgang Engel



Dienstag



2.



18.00 Uhr | Kulturinsel | Eintritt: 29,- ¤



Schöne Reise - Theater für die Allerkleinsten



ab 18.00 Uhr



West Side Story



20.00 Uhr



15.00 Uhr | Senioren-Abo, Sonntags-Abo | Preis C



ab 18.00 Uhr



2.



Sonntag



Gastspiel »Sprechbuehne«



Dienstag



In Verjandlungen mit Ernst Ein Spiel mit Texten von Ernst Jandl



5.



19.00 – 20.30 Uhr | Kammer | geschlossene Veranstaltung Der Trinker Schauspiel mit Matthias Brenner von Hans Fallada | Regie: Uwe Dag Berlin



Brundibár Oper für Kinder von Hans Krása



Mittwoch



10.00 – 11.00 Uhr | Preis V Brundibár Oper für Kinder von Hans Krása



20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S Szenen einer Ehe nach Ingmar Bergman



20.30 – 21.50 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W Tausend und eine Puppe von Christoph Werner



10.00 Uhr | premiere | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S



geschlossene Vorstellung | URAUFFÜHRUNG



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



Sid, die Schlange, die singen wollte



Tschick



Kinderoper von Malcolm Fox



Tausend und eine Puppe



von Wolfgang Herrndorf



von Christoph Werner



Rumpelstilzchen nach den Brüdern Grimm



6.



Donnerstag



7.



Rumpelstilzchen



Freitag



nach den Brüdern Grimm



19.30 Uhr | premiere | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus | Preis C semiszenische aufführung



8.



Samstag



Arabella Oper von Richard Strauss



19.30 – 22.30 Uhr | Preis D



Die Fledermaus



19.00 – 22.00 Uhr | günstiger samstag | Kammer | Preis T collegium instrumentale halle



Operette von Johann Strauß



9.



Sonntag



10.15 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Brundibár« 11.00 – 12.00 Uhr | Preis V



Brundibár



Oper für Kinder von Hans Krása 18.00 Uhr | Eintritt frei



Jeder stirbt für sich allein



Die Staatskapelle zu Gast bei ...



Giuseppe Verdi »Messa da Requiem« Solisten | Chor der Pauluskirche | Andreas Mücksch, Dirigent



Einführungssoiree zu »Schwanensee«



Samstag



Wir werden alle unsre Mütter



nach dem Roman von Hans Fallada 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Salzwasser von Conor McPherson 17.00 Uhr | Pauluskirche Halle Karten unter: Tel. 0345 - 523 37 87 oder [email protected]



8.



20.15 Uhr | Einführung zu »Wir werden alle unsre Mütter« 20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W von Katharina Kummer



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



Matinee vor der Premiere: »Der Spiegel im Spiegel« von Michael Ende 16.00 Uhr | Saal | Eintritt: 10,- ¤



20.15 Uhr | Einführung zu »Wir werden alle unsre Mütter« 20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Wir werden alle unsre Mütter



15.00 – 16.15 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Das Katzenhaus



9.



Sonntag



von Samuil Marschak in einer Fassung von Kalma Streun



von Katharina Kummer



Kanzleramt Pforte D



Politisches Kabarett des mdr | öffentliche Generalprobe 18.30 Uhr | Saal | Eintritt: 15,- ¤



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski



Kanzleramt Pforte D



Politisches Kabarett des mdr | Live-Mitschnitt 20.00 – 21.30 Uhr | Kammer | Preis S Ewig Jung ein Songdrama von Erik Gedeon



10. 11.



Montag Dienstag



12.



Mittwoch



10.00 – 11.00 Uhr | Preis V



10.00 – 11.30 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



Brundibár



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Oper für Kinder von Hans Krása 10.00 – 13.00 Uhr | DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG | Preis C



Peter Pan



Musical von George Stiles



von Felicitas Loéwe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel 19.30 Uhr | Händel-Haus | Preis P Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



20.30 – 21.50 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Tausend und eine Puppe



1. Händels Schätze – Musik im Dialog



von Christoph Werner anschließend: Publikumsgespräch mit Ralf Meyer



»Händel und die Bach-Familie« Werke von Georg Friedrich Händel, Wilhelm Friedemann Bach und Johann Sebastian Bach | Elke Lange, Traversflöte | Dietlind von Poblozki, Violine | Ralf Griese, Viola da gamba | KMD Prof. Wolfgang Kupke, Cembalo | Gesprächsleitung: Dr. Konstanze Musketa, Leiterin der Bibliothek Stiftung Händel-Haus



13.



Donnerstag



20.30 Uhr | Intecta-Kreativquartier, Große Ulrichstraße 22-23 | Preis S



Eine Weihnachtsgeschichte



Freitag



19.30 – 21.20 Uhr | günstiger freitag | Preis F



20.00 – 21.15 Uhr | Kammer | Preis S



Die Zähmung der Widerspenstigen Ballett von Ralf Rossa



Der fröhliche Hypochonder



nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi, Frédéric Chopin u.a. (Die Musik wird eingespielt.) anschließend: Nachgespräch im Operncafé



15.



Samstag



19.30 – 22.30 Uhr | Kombiniertes Abo | Preis D



Die Zauberflöte



16.



Sonntag



17.



Montag



11.00 – 12.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach | Ballettstudio der Oper Halle 18.00 – 21.15 Uhr | Preis C My Fair Lady Musical von Frederick Loewe



11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Preis H | Konzerteinführung 10.15 Uhr



10.00 – 11.15 Uhr | Foyer II | Preis V Schneewittchen Ballett mit Kindern für Kinder von Karl-Rudi Griesbach | Ballettstudio der Oper Halle



19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Preis G | Konzerteinführung 18.45 Uhr



18.



19.30 Uhr | Eintritt frei



19.



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



Dienstag



2. Sinfoniekonzert »Heroische Elegie«



Alfredo Casella »Elegia eroica. Alla memoria di un soldato morto in guerra« op. 29 | Dmitri Schostakowitsch Sinfonie Nr. 7 C-Dur op. 60 »Leningrader« Mihkel Kütson, Dirigent



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel



19.00 Uhr | Saalfoyer | Einführung zu »Der Spiegel im Spiegel« 19.30 Uhr | premiere | Saal | Preis R



20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



19.00 Uhr | Saalfoyer | Einführung zu »Der Spiegel im Spiegel« 19.30 Uhr | Saal | Preis S



Der Spiegel im Spiegel



Rico, Oskar und die Tieferschatten



13.



Donnerstag



14.



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 8 Jahre | Preis V



Rumpelstilzchen



Freitag



nach den Brüdern Grimm



15.



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch



Samstag



nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Bearbeitung von Hartmut Mechtel 16.00 – 16.50 Uhr | ab 6 Jahre | Preis V



Das blaue Licht



nach den Brüdern Grimm



15.00 – 16.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Sultan und Kotzbrocken



16.



Sonntag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



17.



Das blaue Licht



Montag



nach den Brüdern Grimm 10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Sultan und Kotzbrocken



Augen auf und hin



10.00 – 11.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Sultan und Kotzbrocken



Kinderoper von Malcolm Fox 20.00 – 21.15 Uhr | Operncafé | Preis S



18.



Dienstag



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Alle theaterpädagogischen Angebote sind zur leichteren Erkennbarkeit im Spielplan mit einem Augen-Symbol gekennzeichnet.



Sid, die Schlange, die singen wollte



12.



Mittwoch



von Felicitas Loéwe nach dem Buch von Andreas Steinhöfel



10.00 – 10.50 Uhr | ab 6 Jahre | Preis V



Programm und Ausführende wie 17.11.2014



KostProbe zu »Schwanensee«



Dienstag



von Michael Ende



2. Sinfoniekonzert »Heroische Elegie«



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski Mittwoch



20.30 – 22.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



von Erhard Preuk, Reinhard Straube und Klaus-Rudolf Weber



Der Spiegel im Spiegel von Michael Ende



Oper von Wolfgang Amadeus Mozart



10.00 – 11.30 Uhr | Kammer | ab 8 Jahre | Preis V



10.00 – 11.30 Uhr | Schaufenster | ab 13 Jahre | Preis W Fressen, lieben, kotzen von Cornelia Gellrich 10.00 – 11.10 Uhr | mobil | ab 12 Jahre | Preis V Bis ans Limit von Elisabeth Zöller und Brigitte Kolloch Für die Bühne bearbeitet von Rainer Hertwig



Belle voci – Lieder und Literarisches »1914« Lieder und Texte aus der Zeit des Ersten Weltkriegs



14.



10. 11.



Montag



19.



Mittwoch



nach dem Kinderbuch von Claudia Schreiber



Du musst die Männer schlecht behandeln ... Revue über Liebe, Herzschmerz und Eifersucht



20.



10.00 – 12.30 Uhr und 19.30 – 22.00 Uhr | Saal | Preis S



Donnerstag



21.



Freitag



Eine Weihnachtsgeschichte nach Charles Dickens Bühnenfassung von Inken Böhack und Hubert Habig 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S Salzwasser von Conor McPherson 10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Sid, die Schlange, die singen wollte



Frau Müller muss weg



Kinderoper von Malcolm Fox 18.45 Uhr | Operncafé | Einführung zu »Arminio« 19.30 – 22.30 Uhr | Extra-Abo, Freitags-Abo, MZ-Abo Gold | Preis C Arminio Oper von Georg Friedrich Händel In italienischer Sprache mit Übertiteln



22.



Samstag



19.30 – 21.20 Uhr | günstiger freitag | Preis F



Die Zähmung der Widerspenstigen Ballett von Ralf Rossa



von Lutz Hübner 20.15 – 21.45 Uhr | Schaufenster | Preis S



Salzwasser



23.



15.00 – 16.00 Uhr | Foyer II | Preis V



Sid, die Schlange, die singen wollte Kinderoper von Malcolm Fox



Der Besuch der alten Dame



Donnerstag



von Friedrich Dürrenmatt, mit Ursula Werner a.G. anschließend: Nachgespräch Anmeldung unter: [email protected]



21.



20.30 Uhr | Preis W



Der Besuch der alten Dame



Freitag



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



von Conor McPherson Arminio



19.30 – 21.10 Uhr | Saal | Preis S



Frau Müller muss weg von Lutz Hübner



20.15 – 21.30 Uhr | Schaufenster | Preis S



nach der Komödie »The Taming of the Shrew« von William Shakespeare Musik von Ottorino Respighi, Frédéric Chopin u.a. (Die Musik wird eingespielt.)



Sonntag



20.



18.00 Uhr | schulpremiere | Preis W



Salon Suckel



18.00 Uhr | Marktkirche | Preis M



2. Musica sacra – Benefizkonzert zugunsten von UNICEF Johannes Brahms »Ein deutsches Requiem« op. 45 KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Alejandro Marco-Buhrmester, Bariton Chor und Extrachor der Oper Halle | Robert-Franz-Singakademie



22.



20.30 Uhr | Preis W



Der Besuch der alten Dame



Sultan und Kotzbrocken



von Friedrich Dürrenmatt mit Ursula Werner a.G.



11.00 Uhr | 3. Etage | Eintritt frei



15.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



Ein Schaf fürs Leben



Matinee vor der Premiere: »Effi Briest« von Theodor Fontane 19.30 – 21.30 Uhr | Saal | Preis S



Samstag



23.



Sonntag



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



Warten auf Godot von Samuel Beckett Deutsch von Elmar Tophoven



18.00 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Oper Halle | Preis Q Jugendprojekt des IMPULS-FESTIVALS 2014



Heimat – Eine Spurensuche



Musik von Helmut Oehring und Johann Sebastian Bach | mit 80 Jugendlichen aus Sachsen-Anhalt, Staatskapelle und KammerAkademie Halle



24. 25. Montag



Montag



26.



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



die besondere dritte! (Mit Einführung um 19.00 Uhr und anschließendem Nachgespräch, Anmeldung unter: [email protected]) 19.30 Uhr | Saal | Preis S Der Spiegel im Spiegel von Michael Ende



Sid, die Schlange, die singen wollte Kinderoper von Malcolm Fox



27.



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



28.



10.00 – 11.00 Uhr | Foyer II | Preis V



Donnerstag



19.30 Uhr | Saal | Preis S



Sid, die Schlange, die singen wollte



Der Spiegel im Spiegel



Kinderoper von Malcolm Fox Freitag



29.



Samstag



von Michael Ende 19.30 Uhr | Kammerfoyer | Einführung zu »Effi Briest« 20.00 Uhr | premiere | Kammer | Preis R



Sid, die Schlange, die singen wollte



Effi Briest von Theodor Fontane



Kinderoper von Malcolm Fox 19.30 – 22.30 Uhr | Preis D Die Fledermaus Operette von Johann Strauß



22.00 – 0.00 Uhr | Schaufenster | Eintritt: 5,- ¤



19.30 Uhr | premiere | Premieren-Abo, Premieren-Abo Plus | Preis C



19.30 – 22.00 Uhr | Saal | Preis S



Schwanensee



30.



15.00 Uhr | Sonntags-Abo | Preis D semiszenische aufführung



Arabella



Oper von Richard Strauss



Ein Schaf fürs Leben



Eine Weihnachtsgeschichte



nach Charles Dickens Bühnenfassung von Inken Böhack und Hubert Habig 11.00 Uhr | Händel-Haus | Preis O



3. Kammermusik »Gassenhauer«



Werke von Ludwig van Beethoven und Johannes Brahms Henriette Auracher, Violine | Bettina Ernert, Violine | Christoph Breuer, Viola Hinnes Goudschaal, Violoncello | Atsuko Yoneda, Klavier



11.00 – 13.30 Uhr | Saal | Preis S



Eine Weihnachtsgeschichte nach Charles Dickens



Bühnenfassung von Inken Böhack und Hubert Habig 17.30 – 18.10 Uhr | Hof | Eintritt: 5,- ¤, ermäßigt: 3,- ¤ Rapunzel nach den Brüdern Grimm 19.30 Uhr | Kammerfoyer | Einführung zu »Effi Briest« 20.00 – 22.00 Uhr | Kammer | Preis S Effi Briest von Theodor Fontane 21.30 – 23.00 Uhr | 95,9 UKW, Radio Corax Echolot mit Maria Viktoria Linke und Ulrich Katzer



Dienstag



nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



Wir werden alle unsre Mütter



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V Ein Schaf fürs Leben nach dem Kinderbuch von Maritgen Matter



Donnerstag



28.



20.15 Uhr | Einführung zu »Wir werden alle unsre Mütter« 20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W



Wir werden alle unsre Mütter von Katharina Kummer



18.00 Uhr | premiere | ab 7 Jahre | Preis Q



Jorinde und Joringel



nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Fassung von Nis Sogaard und Franz Zauleck 16.00 Uhr | ab 7 Jahren | Preis V



Jorinde und Joringel



nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Fassung von Nis Sogaard und Franz Zauleck 15.00 – 18.00 Uhr | Hof der Moritzburg



Puppentheater im Hof der Moritzburg Adventsmarkt



26.



Mittwoch



27.



20.15 Uhr | Einführung zu »Wir werden alle unsre Mütter« 20.30 – 22.05 Uhr | URAUFFÜHRUNG | Preis W Wir werden alle unsre Mütter von Katharina Kummer



Studio Club



Ballett von Ralf Rossa Musik von Pjotr I. Tschaikowski Sonntag



10.00 Uhr | Schaufenster | ab 4 Jahre | Preis V



19.30 Uhr | neues theater | Preis W IMPULS-FESTIVAL 2014 Eine Kooperation des IMPULS–Festivals für Neue Musik in Sachsen-Anhalt mit der Staatskapelle Halle Wanderer in Winternacht – Hans Zender »Schuberts Winterreise, eine komponierte Interpretation« Peter Schöne, Bariton | Staatskapelle Halle | Hans Rotman, Dirigent



Dienstag



Mittwoch



24. 25.



Freitag



print@home unter www.buehnen-halle.de Mit der print@home-Funktion können Sie sich ihr Ticket bereits zuhause ausdrucken. Sie müssen dieses dann nur noch an der Abendkasse vor der Vorstellung registrieren lassen und können dann mit dem registrierten Ticket die Vorstellung besuchen.



29.



Samstag



Vorverkaufsstellen: Theater- und Konzertkasse | Große Ulrichstr. 51 | 06108 Halle (Saale) Tel. (0345) 5110 777 | [email protected] Ticket-Galerie im Stadtcenter Rolltreppe | Tel. (0345) 688 868 88 TiM-Ticket im Galeria Kaufhof | Markt 19-20 | Tel. (0345) 202 9771 TiM-Ticket im MZ-Service-Center Konzertkarten-Lotto-Presse-MZ-Shop | Markt 2 | Tel. (0345) 682 5112 sowie alle weiteren MZ-Service-Center im südlichen Sachsen-Anhalt Ticket-Galerie Leipzig | Hainstraße 1 | Tel. (0341) 141 414



ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN • Stand: 8.7.2014



30.



Sonntag



Theater, Oper und Orchester GmbH Halle



Salzwasser



Einer 1983 erschienen Sammlung von surrealistischen Erzählungen gab der erfolgreiche deutsche Autor und Jim-Knopf-und-Momo-Erfinder Michael Ende (19291995) den oszillierenden Titel »Der Spiegel im Spiegel. Ein Labyrinth«. 30 Bilder seines Vaters Edgar Ende, der ein bedeutender surrealistischer Maler war, inspirierten den Sohn zu diesen Geschichten, die phantastische Überschriften tragen wie »Das Innere eines Gesichts mit geschlossenen Augen, sonst nichts«, »Es ist ein Zimmer und zugleich eine Wüste« oder »Über die weite graue Fläche des Himmels glitt ein Schlittschuhläufer dahin«. Diese Geschichten, die nur lose z.B. über Traumund Labyrinth-Motive miteinander verknüpft sind, dienen nun dem Regisseur Jo Fabian zur Inspiration für seine neue Inszenierung am neuen theater. Bereits in seinen bisherigen beiden hier gezeigten Arbeiten (»Die Weber« nach Hauptmann und Brechts »Leben des Galilei«) ließen sich die Zuschauer gefangen nehmen von Jo Fabians bildkräftiger Theatersprache, von seiner besonderen Art, alle Elemente des Theaters (die Schauspielerkörper ebenso wie das Bühnenlicht, die Musik ebenso wie Raumarrangements oder Sprachelemente) wichtig zu nehmen und miteinander zu Höchstleistungen zu bringen. »Der Spiegel im Spiegel« verspricht, diese ganz spezielle Art der Theater-Erfahrung weiterzutragen.



von Michael Ende Regie, Bühne, Choreografie und Musik: Jo Fabian



Der Spiegel im Spiegel



PREMIERE | 15. November | 19.30 Uhr | Saal



neues theater



OPER | STA ATSK APELLE | NEUES THEATER | PUPPENTHEATER | THALIA THEATER HALLE



November 2014



BÜHNEN HALLE



Die Zauberflöte



nach dem Märchen der Brüder Grimm in einer Stückfassung von Nis Søgaard und Franz Zauleck | Regie: Nis Søgaard | Bühne und Kostüme: Franz Zauleck Puppen: Barbara und Günter Weinhold, Magda Roth Es spielen: Katharina Kummer, Nils Dreschke und Christian Sengewald Für Kinder ab 7 Jahre und Erwachsene



nach dem Roman von Theodor Fontane Regie: Alice Asper



Für Gruppen und Schulklassen bieten wir ab dieser Spielzeit zu jeder dritten Vorstellung einer Neuproduktion im Saalfoyer des neuen theaters eine Einführung und ein Nachgespräch mit dem künstlerischen Team der jeweiligen Inszenierung an. Die Platzkapazität ist auf 50 Personen beschränkt. Einführung und Nachgespräch sind kostenfrei. Als Schulabonnenten und Gruppen ab 10 Personen bezahlen Sie für »Die besondere Dritte!« einen ermäßigten Eintrittspreis. Anmeldungen bitte bei [email protected]



Die besondere Dritte!



Dein Talent, Deine Inspiration und Deine Lust an der Gestaltung eines Plakates sind gefragt! Du bist Schüler und mindestens 14 Jahre alt? Dann sei dabei und gewinne für Dich und Deine Leute coole Preise. Dem Sieger winkt die Veröffentlichung seines Entwurfs. Die Einführungsveranstaltung zu »Fame« ist am 13. November, 17.00 18.00 Uhr. Anmeldungen dazu bei [email protected]. Weitere Informationen zum Wettbewerb ab September auf unserer webside.



Regie: Matthias Brenner



Plakatwettbewerb zu »Fame - Der Weg zum Ruhm«



»Für ihre Spurensuche nach dem Mütterlichen in uns hat Katharina Kummer im echten Leben nachgefragt und das mit einer literarischen Recherche verwoben: von Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive von Trauma-Extremfällen wie dem des Grimmschen Schneewittchens oder in Hitchcocks ›Psycho‹!« mitteldeutsche zeitung



von Katharina Kummer | am 8., 9., 27. und 28. November



Wir werden alle unsre Mütter



WIEDER IM SPIELPLAN



Publikumsliebling Ursula Werner in der Hauptrolle und ein glänzend aufgelegtes Puppentheaterensemble in der Rachegeschichte einer Milliardärin, die den Bewohnern ihrer Heimatstadt eine Milliarde für den Mord an ihrer Jugendliebe auszahlen will!



An allen Adventssonntagen bieten wir Puppen, Musik, Feuershow und Kunst. Lassen Sie sich überraschen!



Puppentheater im Hof der Moritzburg



ADVENTSMARKT | 30. November | 15.00 – 18.00 Uhr



In de Barfüßergasse, gleich neben dem Puppentheater, wohnt ein alter Mann, und der hat ein Geheimnis! Wir haben ihn eingeladen, der Saal wird dunkel, und er erzählt seine Geschichte vom Unglück als Soldat und vom Glück als freier Mann … Ein zauberhaftes Spiel, das man gesehen haben muss!



nach dem Märchen der Brüder Grimm Für Kinder ab 7 Jahre und Erwachsene am 16. und 17. November



Das blaue Licht



Der Besuch der alten Dame von Friedrich Dürrenmatt



Agnes von Flavon verdreht den Männern mit ihrer Schönheit den Kopf, aber Margarete Maultasch besitzt Macht und politisches Geschick – ein lebenslanger Zweikampf!



nach dem Roman von Lion Feuchtwanger in einer Stückfassung von Hartmut Mechtel am 14. und 15. November



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch



Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch



Die beliebte Gesprächskonzertreihe wird mit einem Programm eröffnet, in dem das Verhältnis Georg Friedrich Händels zu seinem Kollegen Johann Sebastian Bach und dessen Söhnen im Mittelpunkt stehen soll. Als besonderes Exponat aus der Sammlung des Händel-Hauses wird ein Porträt Wilhelm Friedemann Bachs gezeigt.



Das besondere Exponat: Wilhelm Friedemann Bach, Mezzotinto, anonym, BS-III, 695 Werke von G. F. Händel, W. F. Bach und J. S. Bach Elke Lange, Traversflöte | Dietlind von Poblozki, Violine | Ralf Griese, Viola da gamba | KMD Prof. Wolfgang Kupke, Cembalo | Gesprächsleitung: Dr. Konstanze Musketa, Leiterin der Bibliothek Stiftung Händel-Haus



Auszug aus »kunz&stauch - Gespräche auf der Sandburg«!: Warum interessieren wir uns heute überhaupt noch für Märchen? Weil sie gut geschrieben sind und vielerlei Deutungsmöglichkeiten und Interpretationsraum zulassen. Genau... Gleichzeitig sind sie aber auch auf so geschickte Art und Weise verknappt, dass jeder sich in ihnen wiederfindet. Sie bündeln die menschlichen Urängste und Grundbedürfnisse... Genau. Warte mal... Wer ist eigentlich Rumpelstilzchen?! Ein Outlaw aus der Grauzone des Menschenhandels? Kunz: Interessant: da ein Außenseiter, ein Heimatloser, der die Grundwerte einer Gesellschaft auf die Probe stellt...! Stauch: Vielleicht. Kunz: Und hier ein Mädchen, das sich erst aus seiner Unmündigkeit befreien kann, indem es spricht.! Stauch: Mich reizt ein immer währendes Verlangen nach entlegenen Dingen. Kunz: Ich liebe es, verbotene Meere zu besegeln und an geheimnisvollen Küsten zu gelangen. Stauch: Andere Frage: Wirst Du Musik schreiben für Rumpelstilzchen? Kunz: Ja, Mann... Ein urbanes Soundgebäude, das seine Wurzeln in uralten deutschen Wäldern hat!



Nach den Brüdern Grimm Ein Märchen für Kinder ab 8 Jahre



Rumpelstilzchen



PREMIERE | 6. November | 10.00 Uhr | Schaufenster



Rico, Oskar und die Tieferschatten



Thalia Theater



Das 1869 in Leipzig uraufgeführte Deutsche Requiem ist ein einziges großes memento mori: »Denn alles Fleisch, es ist wie Gras«. Dennoch ist Brahms’ Komposition ein hoffnungsfrohes Werk, das - anders die römisch-katholischen Totenmessen - alle Anspielungen auf die Strafen des Jüngsten Gerichts vermeidet. Brahms selbst hat die Textauswahl getroffen und mit seiner Musik eine überzeitlich gültige Aussage über die letzten Dinge getroffen. – Das Konzert am Totensonntag findet traditionell zugunsten von UNICEF statt. Die Robert-Franz-Singakademie wird von dem Chor und Extrachor der Oper Halle unterstützt.



Johannes Brahms »Ein deutsches Requiem« op. 45 KS Romelia Lichtenstein, Sopran | Alejandro Marco-Buhrmester, Bariton Chor und Extrachor der Oper Halle Robert-Franz-Singakademie



Benefizkonzert zugunsten von UNICEF



2. Musica sacra



1. Händels Schätze – Musik im Dialog »Händel und die Bach-Familie«



23. November | 18.00 Uhr | Marktkirche



Ein Schmerzensschrei steht am Beginn von Alfredo Casellas »Elegia eroica«, der Heroischen Elegie von 1916, die einem »unbekannten Soldaten«, umgekommen im Ersten Weltkrieg, gewidmet ist. Der gleichmäßige Schritt eines Trauermarsches zieht sich durch das ganze Werk. Und auch das Wiegenlied einer Mutter für ihren toten Sohn scheint immer wieder auf. Eine zeitlose Musik über die Schrecken des Krieges, die an Aktualität nichts eingebüßt hat. Auch Dmitri Schostakowitschs Siebte, die »Leningrader« Sinfonie, entstand mitten im Krieg: Die Uraufführung fand am 9. August 1942 in der seit über einem Jahr von deutschen Truppen eingeschlossenen und hungernden Stadt Leningrad statt. Im Orchester saßen überlebende Musiker, die eigens von der Front abberufen worden waren. Die Partitur hatte die umlagerte Stadt per Sonderflugzeug erreicht, das die Blockade umflog. Am Tag des Konzerts startete die Wehrmacht eine neue Offensive, heftige Bombenangriffe erschütterten Leningrad. Die sowjetische Armee ließ aber für die Dauer des Konzerts die Abwehrgeschütze schweigen.



Alfredo Casella »Elegia eroica. Alla memoria di un soldato morto in guerra« op. 29 Dmitri Schostakowitsch Sinfonie Nr. 7 C-Dur op. 60 »Leningrader« Mihkel Kütson, Dirigent



12. November | 19.30 Uhr | Händel-Haus Händelfestspielorchester Halle auf historischen Instrumenten



Festtage sind besondere Tage – sie geben uns die Möglichkeit, innezuhalten. Am kirchlichen Feiertag Allerseelen wird wie jedes Jahr am 2. November der verstorbenen Verwandten, Freunde und Bekannten gedacht. Innehalten, verbunden mit besonderer Musik, zumal an außergewöhnlichem Ort, kann uns eine besondere Sensibilität eröffnen. Ein Konzert mit Kirchenkantaten Johann Sebastian Bachs im Historischen Hörsaal des Anatomischen Instituts – diese Kombination scheint auf den ersten Blick keinen Sinn zu ergeben. Aber sind nicht gerade diese Musik Bachs und dieser besondere Aufführungsort »Räume«, die zum Nachdenken über die Endlichkeit des Lebens einladen? KS Romelia Lichtenstein, weitere Sänger der Oper Halle sowie Musiker der Staatskapelle musizieren unter der Leitung von Bernhard Prokein. Führungen durch die Anatomischen Sammlungen zu Halle (Meckelsche Sammlungen) werden um 10.00 Uhr und direkt im Anschluss an das Konzert angeboten (max. 20 Personen pro Führung). Karten à 5,- ¤ sind an der Theater- und Konzertkasse erhältlich.



Antonio Vivaldi Sinfonia in c RV 169 | Sinfonia in D RV 130 Johann Sebastian Bach Kantate »Mein Herze schwimmt im Blute« BWV 199 Kantate »Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir« BWV 131



NEU IM SPIELPLAN | 1., 20., 21. und 22. November



Eines der rätselhaftesten Märchen der Brüder Grimm um das zarte Aufblühen erster Liebe, ihren Verlockungen und Schwierigkeiten. Wofür steht die Hexe, die sich tagsüber in eine Eule oder Katze verwandelt? Warum verzaubert sie die jungen Mädchen in Nachtigallen, wenn sie ihrem Bannkreis zu nahe kommen? Als Jorinde und Joringel sich im Wald in die Nähe ihres Schlosses verirren, hilft kein Flehen und Weinen: Die Hexe führt Jorinde fort und verzaubert sie. Und Joringel hütet die Schafe und tut nichts als nachdenken und warten. Wie oft muss er von der Lösung des Rätsels geträumt haben, bis ihm im Traum das Wunder erscheint, nach dem er sich nun auf die Suche begibt? Siebentausend verzauberte Mädchen befreit er – und eins von ihnen ist seine Geliebte. Zum ersten Mal inszeniert Nis Søgaard am Puppentheater Halle. Er studierte an der Hochschule für Schauspiel »Ernst Busch« in Berlin Zeitgenössisches Puppenspiel, war am Puppentheater Magdeburg engagiert und arbeitet als freier Puppenspieler und Regisseur für Familien- und Erwachsenenproduktionen.



Jorinde und Joringel



Effi Briest



Die siebzehnjährige Effi aus gutem Hause ist in der Blüte ihres Lebens und gibt sich treuherzig ihren Vorstellungen von Ehe, Ehrgeiz und Elite hin. Sie will hoch hinaus und die Welt scheint ihr offen zu stehen, als der um vieles ältere Landrat Instetten um ihre Hand anhält. Nach der Heirat führt sie jedoch ein Leben in gleichförmiger Einsamkeit: Ihr Mann ist stets auf Geschäftsreise, sie auf dem Land zu Untätigkeit verdammt. Effis Eifer droht zu ersticken in den gesellschaftlichen Konventionen des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Aus Langeweile und Lebenshunger lässt sie sich auf eine Affäre mit dem Offizier Crampas ein und fordert damit die Rigorosität eines noch nicht überlebten Gesellschaftsmodells heraus. Alice Asper, die am neuen theater bereits »Männer im Hotel« und »Jeder stirbt für sich allein« inszenierte, geht in ihrer aktuellen Inszenierung der Frage nach dem Spannungsverhältnis zwischen persönlichen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Anforderungen nach. Ihre Fassung für das neue theater konzentriert sich dabei auf den Widerspruch zwischen Individuum und Gruppe in einer im Wandel begriffenen Zeit.



PREMIERE | 29. November | 18.00 Uhr



Puppentheater



Besetzungen: Arabella Josep Caballé-Domenech, Axel Köhler, Jens Petereit • Anke Berndt (Arabella), Ulrich Burdack (Graf Waldner), Gundula Hintz (Adelaide), Ines Lex (Zdenka), Karsten Mewes (Mandryka), Ralph Ertel (Matteo), Christina Rümann (Fiakermili) u.a. | Arminio Bernhard Forck, Nigel Lowery • Benno Schachtner (Arminio), Melanie Hirsch (Tusnelda), Tomasz Raff (Segeste), Robert Sellier (Varo), Jeffrey Kim (Sigismondo), Julia Böhme (Ramise), Ki-Hyun Park (Tullio), Händelfestspielorchester Halle | Brundibár Josep CaballéDomenech / Peter Schedding, Matthias Hüstebeck, Stephanie Dorn • Olaf Schöder (Brundibár), Kinder- und Jugendchor der Oper Halle | Die Fledermaus Andreas Henning, Axel Köhler, Frank Philipp Schlößmann, Henrike Bromber, Jens Petereit, Helmut Neumann • Gerd Vogel (Eisenstein), Romelia Lichtenstein (Rosalinde), Diana Tomsche (Adele), Sandra Maxheimer (Orlofsky), Björn Christian Kuhn (Alfred), Reinhard Straube (Frosch) u.a.| My Fair Lady Ingo Martin Stadtmüller, Karl Absenger, Karin Fritz, Götz Lanzelot Fischer, Jens Petereit, Helmut Neumann • Martin Reik (Prof. Henry Higgins), Susanne Ellen Kirchesch (Eliza Doolittle), Jürgen Trekel (Alfred Doolittle) u.a. | Schwanensee Ralf Rossa, Heinz Balthes, José-Manuel Vazquez • Michal Sedláˇcek (Prinz), Ayana Kamemoto (Odette), Hyona Lee (Odile), Denise Dumröse (Erzieherin), Ensemble des Ballett Rossa | West Side Story Robbert van Steijn, Ralf Rossa, Matthias Hönig, Wiebke Horn, Peter Schedding • Joanna Nora Lissai (Maria), Martin Markert (Tony), Stefan Reil (Riff), Anna Thorén (Anita), Janko Danailow (Bernardo), Frank Schilcher (Action), Ensemble des Ballett Rossa u.a. | Die Zähmung der Widerspenstigen Ralf Rossa, Matthias Hönig, Carla Caminati • Andriy Holubovskyy (Baptista), Ludivine Dutriez-Revazov (Katharina), Yuliya Gerbyna (Bianca), Michal Sedláˇcek (Petruchio), Dalier Burchanow (Lucentio), Ensemble des Ballett Rossa | Die Zauberflöte Andreas Henning, Axel Köhler, Hartmut Schörghofer, Corinna Crome, Jens Petereit • Ulrich Burdack (Sarastro), Robert Sellier (Tamino), Agata Wilewska (Königin der Nacht), Ines Lex (Pamina), Ki-Hyun Park (Papageno), Anke Berndt, Sandra Maxheimer, Olivia Saragosa (Drei Damen), Björn Christian Kuhn (Monostatos), Kaori Sekigawa (Papagena), Knaben-Solisten des Stadtsingechors zu Halle u.a. Es spielt die Staatskapelle Halle.



Pjotr I. Tschaikowskis »Schwanensee« war das erste Ballett, das Ballettdirektor und Chefchoreograf Ralf Rossa im März 1999 auf die hallesche Ballett-Bühne brachte. In dieser Spielzeit feiert das Ballett Rossa das Revival einer der erfolgreichsten Produktionen. Für nahezu alle Mitglieder der heutigen Compagnie ist diese Choreografie neu – bis auf Michal Sedláˇcek als Prinz sowie Denise Dumröse, Ludivine DutriezRevazov und Zdenko Galaba, die als Interpreten der bis 2005 auf den Spielplan verbliebenen Choreografie von damals nun erneut zu erleben sind. Das große Handlungsballett wird »ohne trippelnde Schwänchen und ohne romantisches Tutu« spannend wie ein Krimi erzählt: Den Prinzen zieht es von der realen Welt zum geheimnisvollen Schwanensee in eine Traumwelt, in der Odette, seine tote Geliebte, lebt. Obwohl er sich in das Mädchen Odile verliebt, kann er sich nicht endgültig von Odette trennen. Das nutzt seine eifersüchtige Erzieherin aus, die die Liebe des Prinzen zu beiden Frauen zerstören will. Dafür ist ihr jedes Mittel recht ...



Ballett von Ralf Rossa, Musik von Pjotr I. Tschaikowski



Schwanensee



29. November | 19.30 Uhr | Oper Halle



PREMIERE



PREMIERE | 28. November | 20.00 Uhr | Kammer



Mit einer weiteren Komödie wollten der Komponist Richard Strauss und der Dichter Hugo von Hofmannsthal in ihrer sechsten und letzten gemeinsamen Oper »Arabella« an den Erfolg des »Rosenkavalier« anknüpfen. Als »durchaus moderne Figur« bezeichnete Hofmannsthal seine Protagonistin. Er betonte dabei, dass »die Atmosphäre der ›Arabella‹ unserer Zeit schon sehr nahe« sei, da sie »gewöhnlicher, natürlicher, ordinärer« sei als die des »Rosenkavalier«. Strauss' und Hofmannsthals »Arabella« ist ein Abbild der Gesellschaft zwischen den beiden Weltkriegen am Vorabend einer neuerlichen Katastrophe: Als Hofmannsthal 1929 an seinem Libretto arbeitete, stand eine erneute Weltwirtschaftskrise vor der Tür: Der verarmte und spielsüchtige Graf Waldner versucht, seine ältere Tochter mit einem reichen Mann zu verheiraten. Arabella widersteht allen Avancen, die ihr von reichen Männern der Gesellschaft gemacht werden, bis der Gutsbesitzer Mandryka ihr Herz gewinnen kann, der – unverdorben von allen



Lyrische Komödie in drei Aufzügen Musik von Richard Strauss, Libretto von Hugo von Hofmannsthal



Arabella



SEMISZENISCHE AUFFÜHRUNG PREMIERE | 7. November | 19.30 Uhr | Oper Halle



Der Kinder- und Jugendchor der Oper Halle bringt mit der 1938 entstandenen Kinderoper »Brundibár« von Hans Krása und Adolf Hoffmeister sein erstes eigenes Opernprojekt auf die Bühne. Aufgrund der jüdischen Wurzeln der Autoren konnte das 1938 / 1939 für einen Wettbewerb geschriebene Stück erst 1942 in einem jüdischen Waisenhaus in Prag heimlich uraufgeführt werden. Hans Krása war bereits einige Monate zuvor in das Konzentrationslager Theresienstadt deportiert worden. Als ihm Rudolf Freudenstein, der Sohn des Waisenhausdirektors, der die Uraufführung einstudiert hatte, nachfolgte, schleuste er den Klavierauszug ins Lager. Daraus rekonstruierte Krása die Partitur und passte sie auf die verfügbaren Instrumentalisten an. Die über 50 offiziellen und zahlreichen inoffiziellen Vorstellungen in Theresienstadt zeugen von der Bedeutung des Werks, das den internierten Kindern durch die Freude am Mitmachen oder Zuschauen etwas Ablenkung und Hoffnung schenken konnte. Erzählt wird eine Geschichte über Solidarität und den Sieg des Guten über das Böse: Zwei in Armut lebende Geschwister wollen für ihre kranke Mutter Milch kaufen und sich das nötige Geld mit dem Singen von Liedern auf dem Marktplatz verdienen. Doch der um sein Monopol fürchtende Drehorgelspieler Brundibár verjagt sie. Durch die Unterstützung mehrerer Tiere und vieler anderer Kinder gelingt es den Geschwistern schließlich, sich gegen Brundibár durchzusetzen und der Mutter durch das verdiente Geld helfen zu können.



»Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir«



2. Sinfoniekonzert »Heroische Elegie«



Kammermusik extra



Oper für Kinder, Musik von Hans Krása, Libretto von Adolf Hoffmeister



Brundibár



16. November | 11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 10.15 Uhr 17. November | 19.30 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Einführung 18.45 Uhr



2. November | 11.00 Uhr Historischer Hörsaal des Anatomischen Instituts der Universität



PREMIERE | 5. November | 10.00 Uhr | Oper Halle gesellschaftlichen Manierismen – aus den böhmischen Wäldern zu ihr kommt. Die Nostalgie des Librettos durchzieht Richard Strauss' Musik, die die Zerrissenheit der Figuren und deren Leben in einer trügerischen Welt des schönen Scheins spiegelt, die in der Aufführung der Oper Halle aus heutiger Sicht ironisch gebrochen wird.



Staatskapelle



Oper



Mihkel Kütson



Alejandro Marco-Buhrmester



40,- ¤ 34,- ¤ 30,- ¤ 26,- ¤



44,- ¤ 38,- ¤ 32,- ¤ 28,- ¤



B C D E



PREIS PREIS PREIS PREIS



22,- ¤



24,- ¤



30,- ¤



34,- ¤



38,- ¤



III



20,- ¤ 32,- ¤ 30,- ¤



24,- ¤ 38,- ¤ 32,- ¤



H J K



PREIS PREIS PREIS



26,- ¤



24,- ¤



16,- ¤



20,- ¤



III



16,- ¤



---



---



---



V



12,- ¤



14,- ¤



16,- ¤



20,- ¤



22,- ¤



V



30 % 50 % 3,- ¤



Gruppenrabatt Vollzahler (ab 10 Personen, ohne Wahlgutschein) Inhaber Halle-Pass Preis an der Abendkasse für Arbeitslosengeld II-Empfänger und Halle-Pass Inhaber (in der Oper: ab Preis D und Preisgruppe III, nicht in Preisgruppe G)



T U V



PREIS PREIS PREIS



18,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 8,- ¤ erm. (Kind): 5,- ¤ 15,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



8,- ¤



10,- ¤ Kinder: 6,- ¤ 22,- ¤ ermäßigt: 10,- ¤ 16,- ¤ ermäßigt: 8,- ¤



12,- ¤



18,- ¤ Empore: 15,- ¤ 15,- ¤ Kontraste erm.: 5,- ¤ 14,- ¤ Empore: 12,- ¤



20,- ¤



14,- ¤ Preisgr. IV & V: 10,- ¤



Herausgeber: Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Fotos: Mikesh Kaos, Gert Kiermeyer, Falk Wenzel, Archiv Gestaltung: Nicole Viehöver [email protected] www.buehnen-halle.de



Vorbestellte Karten sind bis spätestens 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn abzuholen, wenn kein anderer Abholtermin vereinbart wurde. Preise für Sonderveranstaltungen entnehmen Sie bitte den umseitigen Informationen. Geschenkgutscheine und Wahlgutscheine sind an der Theaterund Konzertkasse erhältlich.
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FREIE PLATZWAHL



WEITERE EINTRITTSPREISE ALLE SPARTEN



Wir befinden uns in ferner Zukunft. Sachsen-Anhalt wie wir es damals um das Jahr 2014 kannten, gibt es nicht mehr. Nachdem es aufgrund des demografischen Wandels zur Jahrhundertwende restlos entvölkert war und sich eine große wilde Waldlandschaft dort ausgebreitet hatte, wo einst Menschen lebten, wohnten, ins Theater, in Universitäten und in Schulen gingen, wurde das Bundesland SachsenAnhalt offiziell als nicht mehr vorhanden erklärt und aus den Grundbüchern gelöscht. Aber viele Jahre nachdem Sachen-Anhalt von der Landkarte restlos verschwunden war, fanden sich einige wagemutige Pioniere zusammen, um diese Urlandschaft wieder neu zu besiedeln und gründeten ein neues Land: Sachsen-Anhalt 4.0! In diesem Land herrschen seit seiner Gründung paradiesische Zustände. Schon bald spricht es sich in den anliegenden Bundesländern herum, mit welcher Glückseligkeit die Bewohner Sachsen-Anhalts 4.0 beschenkt sind. Seither strömen Menschenmassen nach Sachsen-Anhalt 4.0, um sich dort anzusiedeln. Der Zuwanderungsstrom ist nicht aufzuhalten, mittlerweile scheint es unmöglich, die neuen Zuwanderer unter den gewünschten Bedingungen anzusiedeln. Es muss ein Zuwanderungsstopp verhängt werden, um eine Überbevölkerung des neuen Staates zu vermeiden. Jeder, der sich heute in Sachsen-Anhalt 4.0 ansiedeln möchte, muss sich um einen Wohnberechtigungsschein 4.0 bewerben. Jährlich werden vier Kandidaten zur Zuzugsgenehmigungsprüfung 4.0 zugelassen und müssen im freien Spiel, dem Wettstreit der Improvisationskunst gegeneinander antreten. Die Anforderung ist groß: jeder Bewerber wird allumfassend auf seine menschliche Konstitution und seine Demokratietauglichkeit getestet und muss sich mit Körper, Geist und Seele dem Tribunal, das durch das anwesende Publikum vertreten ist, in theatraler Hingabe stellen! »Stadt, Land …« ist ein interaktives Theaterformat basierend auf dem bekannten Spiel »Stadt, Land, Fluss«. Vier SchauspielerInnen werden aufgestellt, um sich um eine Zuzugsgenehmigung zu bewerben und treten gegeneinander an. Das Publikum wird die jeweiligen Kandidaten der Spielrunden bestimmen und am Ende darüber entscheiden, welcher der vier Kandidaten ins wunderbare Sachsen-Anhalt 4.0 einwandern darf.



Ein heiteres Untergangsszenario



Stadt, Land …



NEU IM SPIELPLAN



5,- ¤



5,- / 8,- ¤



Kindervorstellung Premiere (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr) Kindervorstellung (außer in der Oper – Kinder bis zum 14. Lebensjahr)



4,- / 6,- / 8,- ¤



1 x voll / 1 x frei



ERMÄSSIGUNGEN



ab 8,- ¤



ERMÄSSIGUNGEN



20,- ¤



20,- ¤



12,- ¤



14,- ¤



IV



16,- ¤



20,- ¤



22,- ¤



26,- ¤



28,- ¤



IV



Schul-Abo (ab 10 Schülern, eine Freikarte für Lehrer)



Schwerstbehinderte mit Begleitung



WEITERE ERMÄSSIGUNGEN



Schüler / Studenten / Azubi (bis zum 27. Lebensjahr) ab Preisgruppe III Premiere, Repertoire, Konzert



ERMÄSSIGUNGEN FÜR SCHÜLER, STUDENTEN UND AZUBIS



28,- ¤



32,- ¤



G



II



I



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE STAATSKAPELLE



50,- ¤



58,- ¤



A



II



I



PREIS



PREISGRUPPE



EINTRITTSPREISE OPER



THEATER- UND KONZERTKASSE GROSSE ULRICHSTR. 51 | 06108 HALLE TEL. 0345 - 5110 777 | FAX 0345 - 5110 781 | MO - SA 10.00 - 20.00 UHR



























Empfehlen Sie Dokumente
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

TheaterfÃ¼hrung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer. 18.9. ...... g in dem Provin znest zu m Steh en zu brin gen, in dem sie ein st aufgew ach.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 21 ... 

Ein Spiel fÃ¼r Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner. 23. Mittwoch. 24. ... Willi Sitte, Gerhard Voigt, Hannes H. Wagner | Malerei, Grafik, Grafik-.
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Staatskapelle Oper Thalia Theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Marlene Dietrich bis Ulrike Meinhof inklusive Trauma-ExtremfÃ¤llen wie dem des. Grimmschen Schneewittchens oder in hitchcocks Â»PsychoÂ«.Â« Mitteldeutsche ...
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater - Amazon Web ... 

Christian Senn, Bariton | GÃ¤chinger Kantorei | GMD Karl-Heinz Steffens, Dirigent. 16.00 â€“ 17.00 Uhr ..... Musik von Franz Schubert u.a.. (Die Musik wird ...
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Oper Staatskapelle neues theater ... 

Der Besuch der alten Dame von Friedrich DÃ¼rrenmatt | mit Ursula Werner a.G. ... Don Quijote von Christoph Werner nach Cervantes ..... nd Bielefeld, w erden sie ...
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Spielzeitheft 2014-15 neues theater Thalia Halle 

leister bieten wir unseren Kunden ein vielseitiges Repertoire an Leistungen â€“ ob klassisches Sparen, flexible Geldanlage oder langfristige. Altersvorsorge.
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audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper 

Are you looking for audiencing besucherbindung und stammpublikum fur theater oper tanz orchester mit interviews PDF?. If you are areader who likes to ...
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theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche
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alles nur theater pdf 

theater Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Transit ist ein autobiografischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender Weise von den FlÃ¼chtlings- strÃ¶men erzÃ¤hlt, die im Sommer 1940 aus ...
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Home Theater System 

directement aux rayons du soleil ou à une lampe, .... dressée sans y fixer son support. Privé de celui-ci, le ...... san
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10.30 GALLUS THEATER 

Das interdisziplinÃ¤re Projekt unter der kÃ¼nstlerischen Leitung von. 431art wurde mit SchÃ¼lern der Anne-Frank-Schule entwickelt und wird gefÃ¶rdert durch das ...
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arthur schnitzler und adele sandrock theater ber theater pdf 

This particular Arthur Schnitzler Und Adele Sandrock Theater Ber Theater PDF start with Introduction, Brief. Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on mostly 
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die alarmbereiten - Fischer Theater 

stumpfung zu tun habe, ad acta legen, das haben wir ja von herrn kirchstÃ¤tter zu beginn unserer reise gehÃ¶rt. das sei ja der sinn der Ã¼bung. sicher wÃ¼rden sich ...
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Hinoa Theater Resume 

B.A. in Drama; University of Puerto Rico, Rio Piedras- Trained in Spanish Classical and Realism. SPECIALS SKILLS. Instru
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theater treffen - Pavillon Hannover 

21.12.2016 - Idyll zerbricht jÃ¤h, als die Polizei gegen die. AuÃŸen seiter vorgeht. Di. .... keine traurigen, tragischen TrÃ¤nen, sie sind rebellisch und wenden sich wÃ¼tend gegen ihren ..... bitte an: [email protected]. 38. 39 ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Eingebettet in diese fÃ¼r uns heute aktuelle. Schilderung vom Alltag der FlÃ¼chtlinge, die auf der Jagd nach Transits, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine kompli-.
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Mit der ins Theater 

Robert-Bosch-Programm â€žReporters in the fieldâ€œ ermÃ¶glicht. Ihre. Ergebnisse hat Wojcik im ... lang war ich sehr auf deren Hilfe angewiesen.â€œ Zehn Mal sei sie.
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dream theater canciones de dream theater dvd de ... AWS 

This particular Dream Theater Canciones De Dream Theater Dvd De Dream Theater Miembros De Dream Theater. Otros Proyectos
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könig drosselbart und - Theater Senftenberg 

07.10.2013 - Rainald Goetz. DIE HELLEN ... Rainald Goetz. JOHANN ..... Kleinkoschen * Fischer & Partner, Schwarzheide * Ehrenfried Fiedler *. Fleischerei ...
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das theater im literaturstaat pdf 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. das theater im literaturstaat PDF may not make exciting reading, but das theater im ...
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Pym - Theater und Orchester Heidelberg 

01.02.2016 - Redaktion: Julia Hochstenbach. Gestaltung: ... Von Julia Hochstenbach. Auf eine ..... PFIrSICHbLÃœTeNGLÃœCK von Gesine Schmidt. 11 Uhr, UA ...
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theater als double verwandlungsprozesse von 

PDF Ebook theater als double verwandlungsprozesse von madchen in der sozialen Free Download, Save or Read Online theater als double ...
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theater und offentlichkeit theatervermittlung als 

Are you looking for theater und offentlichkeit theatervermittlung als problem materialien des itw. PDF?. If you are areader who likes to download theater und ...
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